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Quesito 6 - Musica, intercultura, intertestualità: quali "contaminazioni"?

Le pratiche compositive e le prassi esecutive da sempre costituiscono punto d'incontro e di sintesi tra le arti e tra
diverse culture musicali, dando luogo all'evoluzione dei linguaggi espressivi.
Tenendo conto anche delle "Avvertenze generali" (e in particolare delle "Linee guida per l'accoglienza e
l'integrazione degli alunni stranieri") si illustri in che modo gli approfondimenti nel campo della teoria, dell'analisi e
della composizione musicale possano favorire l'integrazione di alunni stranieri e, più in generale, la conoscenza
reciproca tra culture, per far sì che i diversi ‘sistemi simbolici' non costituiscano una ‘limitazione', bensì un
possibile punto di vista in ottica transculturale.

Domande a risposta multipla - DE

Quesito 7 Domanda A - Lesen Sie den folgenden Text und beantworten Sie ausschließlich auf der Grundlage
des Textes die folgende Frage, indem Sie die richtige Antwort ankreuzen. Nur eine Antwort ist korrekt.

Auch ich bin Deutschland!

Deutschland hat sich seit der Wiedervereinigung in vielen Bereichen gewandelt, steht in vielen Bereichen besser
da als vor 25 Jahren. Wirtschaftlich ist Deutschland zu einem unverzichtbaren Akteur in Europa geworden, was
zu einem erhöhten Bedarf an Fachkräften führte. Auf internationaler Ebene versucht das Land zunehmend seiner
Verantwortung gerecht zu werden. Das Einwanderungs-und Asylrecht wurden reformiert und damit die
Einwanderung nach Deutschland vereinfacht. Auch wenn vieles besser geworden ist, heißt das natürlich nicht,
dass alles gut ist. Protestkundgebungen in vielen Städten zeugen davon, dass sich Teile der Bevölkerung nicht
mit der Rolle Deutschlands als Einwanderungsland einverstanden finden. Die internationale Berichterstattung ist
negativ und vereinzelt werden sogar Reisewarnungen für Deutschland herausgegeben. Und in Deutschland?
Müssen wir uns Sorgen machen, dass es wieder verstärkt Ausgrenzungen gibt und Menschen bei Anschlägen zu
Schaden kommen?
Im April 2014 startete die Deutschlandstiftung Integration zusammen mit den GEH DEINEN WEG-Stipendiaten
„Auch ich bin Deutschland" in den Sozialen Netzwerken. Die Kampagne richtet sich gegen Alltagsrassismus und
steht für ein vielfältiges Deutschland. Mit der Initiative, bei der Mitbürger mit und ohne Migrationshintergrund mit
Fotostatements auf Alltagrassismus hinweisen oder Willkommensbotschaften veröffentlichen, soll ein deutliches
Zeichen gegen Diskriminierung und Ausgrenzung und für Willkommenskultur und eine plurale Gesellschaft
gesetzt werden. Außerdem regt die „Auch ich bin Deutschland"-Facebookseite zur Diskussion an und schafft so
ein Bewusstsein für das Miteinander in Vielfalt. […]
Die Deutschlandstiftung Integration möchte auch 2015 die Stipendiatinnen und Stipendiaten von GEH DEINEN
WEG zu starken Botschaftern der Vielfalt machen, gemeinsam mit Ihnen gegen Diskriminierung eintreten und der
Willkommenskultur und dem WIR-Gefühl ein Gesicht geben. Machen Sie mit als Testimonial bei „Auch ich bin
Deutschland" oder als Mentor oder Mentee bei GEH DEINEN WEG! Jeder von uns kann täglich ein Stück dazu
beitragen, dass Deutschland für eine offene und plurale Gesellschaft steht, in der die persönliche Sicherheit
oberste Priorität hat. 


